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Antragsteller*in: Angela Dorn-Rancke (KV Marburg-Biedenkopf)

Änderungsantrag zu VR-10

Von Zeile 36 bis 41:
Stationäre Grenzkontrollen an allen deutschen Grenzen sind abseits besonderer Ausnahmefälle eine
symbolpolitische, ineffektive und europarechtswidrige Maßnahme. Das lenkt nicht nur von den
eigentlichen Herausforderungen und Lösungen ab, sondern gefährdet auch die Sicherheit. Statt auf
dauerhafte, stationäre Kontrollen sollten alternative Maßnahmen wie mobile Kontrollen oder eine
bessere grenzüberschreitende Zusammenarbeit gesetzt werden.

Innereuropäische Grenzkontrollen sind aus gutem Grund zeitlich begrenzt. Eine Möglichkeit der
Verlängerung darf es nur bei sorgfältiger Begründung und Wahrung der Verhältnismäßigkeit geben. Wir
erkennen an, dass die Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems GEAS noch nicht in Kraft
getreten ist und ein funktionierendes gemeinsames System der europäischen Staaten an den
Außengrenzen sich noch im Aufbau befindet. Damit bleibt die Herausforderung bestehen, an den
Binnengrenzen die Steuerung der Migration zu verbessern und der Schleuserkriminalität zu begegnen.
Verlängerungen dürfen niemals leichtfertig gemacht werden. Dafür muss die Effektivität von
Grenzkontrollen kontinuierlich evaluiert werden. Insbesondere müssen das Ausweichen auf alternative
Routen bei den Statistiken in den Blick genommen werden, um die Wirkung von Grenzkontrollen
korrekt zu erfassen. Auf EU-Ebene fordern wir entsprechend klarere Regelungen zur vorgeschriebenen
Prüfung der Verhältnismäßigkeit.

weitere Antragsteller*innen

Miriam Dahlke (KV Frankfurt); Felix Martin (KV Werra-Meißner); Kathrin Anders (KV Wetterau); Dominic
Hallau (KV Bielefeld); Kordula Schulz-Asche (KV Main-Taunus); Eike Schuster (KV Mettmann); Stanislav
Elinson (KV Leipzig); Maurice Kuhn (KV Rhein-Pfalz); Michael Gross (KV Biberach); Moritz Jungeblodt (KV
Frankfurt); Edgar Klein (KV Frankfurt); Sabiene Barbara Döpfner (KV Frankfurt); Sigrid Erfurth (KV Werra-
Meißner); Lars Maximilian Schweizer (KV Ludwigsburg); Lukas Weber (KV Heidelberg); Priska Hinz (KV
Lahn-Dill); Silke Birgit Renz (KV Darmstadt); Beatrix Baumann (KV Frankfurt); Josephina Gencic (KV
Leipzig); sowie 38 weitere Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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